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In eigener Sache:

Eigentlich sollten wir ja auch etwas anderes zu tun haben, als uns 

ständig die Finger wundzutippen, aber dennoch schnell ein Vorwort: 

Unglaubliche Dinge, Zeichen & Wunder geschehen, die Fachschaft hat 

jetzt endlich einen Duden, die Wahlergebnisse sind nicht besser 

geworden, wir haben nun bald den neuen AC-Bau (am Freitag, 

21.2.1992 gabs sogar schon die Stromanschlüsse), suchen wir (nach 

dem Duden) nun einen 286'er oder 386'er mit Festplatte für die 

TNT-Redaktion, wer findet sich bereit, uns zu Sponsoren?

Das nächste TNT wird die Jubiläumsausgabe! 10 Jahre TNT werden es 

am 8.6.1992 werden, dazu vielleicht eine Jubiläumsausgabe, extra 

stark, wenn Ihr uns Leserbriefe, Artikel oder sonstwas schickt.

Der Fachschaftsraum auf der LiWi befindet sich ja jetzt gut 

versteckt hinten im Zwischenbau, aber "Don't Panic!" wir haben 

wieder 'mal einen Plan für die düsteren Dungeons der Chemie in 

diesem TNT abgedruckt...

Viel Spaß, beim Suchen,

Eure

TNT-Redaktion

______________________ _ £  _
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Hast D u  schon gewählt?

Eine Frage, mit 

der ich sicherlich 

vielen in den 

Tagen der Wahl 

ganz böse auf die 

Nerven ging, aber 

daß mir die bisher 

immer

besch..eidene

Wahlbeteiligung ebenfalls immer ganz schön auf die Nerven geht, davon 

weiß kaum jemand etwas! £

Und dann macht man die Öffnungszeiten der Fachschaftsräume und 

Studentinnen und Studenten kommen an, um sich zu beschweren, es gäbe 

da dies oder jenes Problem mit dem und dem Prof/Verwaltung/AStA, Gott 

weiß was alles! Der Eine will etwas, die Andere bräuchte dies, 

Fachschaft hier und Fachschaft da, komisch, wenn sie gebraucht wird, 

kommt die Erinnerung an die Fachschaft wieder hoch, geht's aber an die 

Wahlen, ist sie noch schneller wieder vergessen! Wenn ich mir dann die 

Wahlergebnisse ansehe, kommt mir das kalte Kot...

Zugegebenerweise, es gab dieses Jahr kein Flugblatt oder Wahlinfo o.ä. 

aber an den Fachschaftsbrettern hing genug aus, Ansprachen und Aufrufe 

in den Vorlesungen und zusätzlich persönliche Ansprache... Was sollen 

wir denn noch alles machen? Freibier ausgeben?

Vielleicht stellen wir uns bei der nächsten Wahl dazu und verteile!^ 

Wählerausweise, dann gibts in Zukunft nur noch Fachschaftsservice bei 

Vorlage des Ausweises; wie wäre es denn damit?

Etwas frustrierend waren auch die Antworten, die ich auf meine Frage 

bekam "Warst Du schon wählen?":

- Keine Zeit

- Keine Lust

- Wozu denn

- Ich kenn die Leute ja nicht!

Das waren die meistvorgebrachten Antworten; ausgesprochen bescheuert; 

wenn ich das hier einmal vergleiche:

Keine Zeit: Ob der Tatsache, daß ich bei der Fachschaftsparty im 

Januar nicht dabeigewesen bin, habe ich vielleicht "nur" 23 Stunden in 

der Woche vom 13.-17.1.1992 für die Fachschaft verbraten.
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Mit Party wären es gut 36 Stunden geworden, ohne Probleme! Glaubt Ihr, 

wir Fachschaftler haben Zeit, uns um jeden Sch... für Euch zu kümmern? 

Ich hätte auch was besseres zu tun, zB: Lernen oder zur Abwechslung 

mal wieder was malen oder ein Buch lesen oder basteln oder...!

Keine Lust: Dafür sollte man Euch eigentlich exmatrikulieren und 

exkommunizieren! Beim nächsten Mal habe ich dann 'halt auch keine Lust 

mehr, die Ordner auszuleihen, Götz von Berlechingen zitiere ich hier 

jetzt zwar nicht, aber... "Lustlosigkeit" ist nicht nur eine schlechte 

Voraussetzung für's Studium (brecht doch besser gleich ab!), sondern 

auch die dümmste aller Antworten, die ich bei meinen Gesprächen bekam! 

Wozu denn: Ja, wozu eigentlich? Damit wir Eure Interessen gegenüber 

den Profs vertreten können. Wenn uns nur 23% wählen, lässt sich dies 

von jenen sehr leicht so interpretieren, daß die Studentenschaft mit 

uns nicht zufrieden sei und wir daraufhin mit Euren Problemen nicht 

ernst genommen werden...

Manchmal frage ich mich, warum wir uns für Euch so zerreißen; muß wohl 

Dummheit sein, denn Ihr seid zu 67% sogar unfähig, ein paar Kreuze auf 

'nen Stimmzettel zu machen. Könnt Ihr eigentlich lesen und schreiben? 

Verdammt! Wenn Euch unsere Arbeit nicht paßt, dann sagt es uns, 

kandidiert doch selber oder gebt einfach ungültige Stimmen ab; so weiß 

keiner woran er ist.

Solange wir nicht mehr Rückhalt bei Euch bekommen, werden wir es uns 

zehnmal überlegen, bevor wir uns mit den Prof's anlegen!

Ich kenn die Leute ja nicht: Nun, das könnt Ihr ändern, indem Ihr sie 

Euch Dienstag abends um 18.00 Uhr einfach mal anseht. Live und 

Kostenlos bei der Fachschaftssitzung: Jeder Besuch ist unverbindlich 

und beißen tun wir auch nicht - garantiert!

Zugegeben, daß ihr die Kandidaten nicht 

kennt, liegt auch 'n bisschen an uns, denn 

wir haben es zeitlich einfach nicht mehr 

geschafft, ein Wahlinfo rauszubringen. Sorry, 

aber wir studieren halt manchmal auch 'n 

bisschen und die meisten von Euch wissen wohl 

auch nicht, wieviel Zeit es bedarf, zB: 

Dieses TNT zusammenzustellen. Das geht bei 

der Themensuche los, Artikelentwurf, Zusammenschreiben, Comics zur 

Auflockerung sammeln, tippen, korrekturlesen, ausdrucken,

zusammenschneiden, layouten, sortieren, Titelbilder malen, zum AStA
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bringen, abholen und verteilen. Vor 3 Jahren noch mussten wir jedes 

TNT sogar selber von Hand heften! Da saßen wir denn jeden Dienstag in 

der Fachschaftssitzung und - wenn es 'mal wieder TNT's geben sollte - 

tackerten wir, was das Zeug hielt. So manch einer von uns hat da auch 

'mal ein Wochenende dafür geopfert. Selten - sehr selten - kommt 'mal 

eine Reaktion, positiv oder negativ. Leserbriefe im TNT, oder einfach 

einmal vorbeischauen und "Danke" sagen...

Viele von Euch scheinen den Fachschafts-Job als selbstverständlich zu 

betrachten... Bedenkt! Das alles ist freiwillig, ehrenamtlich und ohne

Bezahlung! Das Einzige, was wir davon haben ist - wenn wir mal die

Gedanken an fehlendes Feedback unterdrücken - das Gefühl anderen

Kommilitoninnen und Kommilitonen helfen zu können.

Wie wäre es, wenn Ihr auch einmal etwas für uns machen würdet? Die 3 

Duden jetzt waren für mich (im 5.Jahr Fachschaftler) neben der Demo 

Anfang 1989 mit immerhin 312 Studis, das Höchste, was uns je

passierte. j

Wir suchen übrigens immer noch Fachschafts- und TNT-Mitgleider!
PS
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H o c h s c h u l p o l i t i k

P r o f e s s o r e n ,  S t u d e n t e n  , w i s s e n s c h a f t l i c h e -  s o w i e  n i c h t - w i s s e n s c h a f t l i c h e  H i l f s k r ä f t e  s i n d  i n  d e n  

R ä t e n  u n d  G r e m i e n ,  d i e  v o r  1 9 6 8  a l l e i n e  n u r  v o n  d e n  P r o f e s s o r e n  b e s e t z t  w u r d e n ,  v e r t r e t e n .

D i e s e  v i e r  G r u p p e n  t a g e n  z u s a m m e n  i n  z w e i  G r e m i e n ,  d e n  s o g e n a n n t e n  K o l l e g i a l o r g a n e n :

I )  K o n v e n t  

I I )  F a c h b e r e i c h s r a t

I )  D e r  K o n v e n t

E r  i s t  d a s  d i e  g e s a m t e  H o c h s c h u l e  u m f a s s e n d e  O r g a n .  I m  h e s s i s c h e n  U n i v e r s i t ä t s g e s e t z  ( H U G )  

f i n d e t  d e r  K o n v e n t  s e i n e  g e s e t z l i c h e  G r u n d l a g e .  A l s  H o c h s c h u l g r e m i u m  b e s t e h t  e r  a u s  9 0  

M i t g l i e d e r n  v e r s c h i e d e n e r  G r u p p e n  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e ,  w o b e i  d i e  G r u p p e  d e r  

P r o f e s s o r e n  n a c h  A n p a s s u n g  d e s  H U G  a n  d a s  H R G  ( H o c h s c h u l r a h m e n g e s e t z )  n u n  d i e  a b s o l u t e  

M e h r h e i t  h a t .  S o m i t  s e t z t  s i c h  d e r  K o n v e n t  f o l g e n d e r m a ß e n  z u s a m m e n :

4 6  P r o f e s s o r e n  

2 0  S t u d e n t e n

1 6  W i s s e n s c h a f t l i c h e  M i t a r b e i t e r  

8  N i c h t w i s s e n s c h a f t l i c h e  M i t a r b e i t e r

D i e  A u f g a b e n ,  P f l i c h t e n  u n d  M ö g l i c h k e i t e n  d e s  K o n v e n t s  s i n d  b r e i t  g e s t r e u t :  D e r  K o n v e n t  w ä h l t  

d e n  P r ä s i d e n t e n  ( a u f  a c h t  J a h r e )  s o w i e  d e n  V i z e p r ä s i d e n t e n .  W i r d  e i n  S c h l i c h t u n g s a u s s c h u ß ,  

a u f g r u n d  S t r e i t e r e i e n  z w i s c h e n  d e n  O r g a n e n  d e r  T H D ,  g e f o r d e r t ,  s o  w i r d  d i e s e r  v o m  K o n v e n t  

g e w ä h l t .

D i e  f ü n f  s t ä n d i g e n  A u s s c h ü s s e  w e r d e n  d u r c h  W a h l  v o m  K o n v e n t  b e s e t z t .  I n  j e d e m  d i e s e r  

A u s s c h ü s s e  s i n d  s t u d e n t i s c h e  V e r t r e t e r ,  e b e n s o  w i e  i m  S e n a t ,  d e s s e n  M i t g l i e d e r  t e i l w e i s e  v o m  

K o n v e n t  g e w ä h l t  w e r d e n .  D i e  D e k a n e  d e r  ( m i t t l e r w e i l e )  2 1  F a c h b e r e i c h e  s i n d  q u a  G e s e t z  M i t g l i e d e r  

d e s  S e n a t s .

D e r  K o n v e n t  i s t  b e r e c h t i g t ,  d i e  G r u n d o r d n u n g  d e r  T H D  z u  ä n d e r n  u n d  z u  e r l a s s e n .  E b e n s o  k a n n  

e r  d i e  W a h l o r d n u n g  f ü r  O r g a n e  u n d  G r e m i e n  d e r  T H D  e r l a s s e n .

E s  w e r d e n  h o c h s c h u l p o l i t i s c h e  G r u n d s a t z f r a g e n  u n d  F r a g e n  d e r  H o c h s c h u l r e f o r m  b e h a n d e l t  u n d  

d i s k u t i e r t .  D e r  K o n v e n t  n i m m t  d e n  R e c h e n s c h a f t s b e r i c h t  d e s  P r ä s i d e n t e n  e n t g e g e n  u n d  b e r ä t  ü b e r  

d i e s e n .

TI) Der Fachbereichsrat

D e r  M a c h b e r e i c h s r a t  b e s t e h t  a u s  d e n ,  d e m  j e w e i l i g e n  F a c h b e r e i c h  z u g e h ö r i g e n  P r o f e s s o r e n ,  

'  i u d e n t e n v e r t i e t e m ,  w i s s e n s c h a f t l i c h e n -  u n d  n i c h t w i s s e n s c h a f t l i c h e n  M i t a r b e i t e r n  i m  V e r h ä l t n i s  

? . 3 : 2 . 1 .

D e r  F a d i b e r e i c h s r a t  i s t  z u s t ä n d i g  i n  a l l e n  A n g e l e g e n h e i t e n  d e s  F a c h b e r e i c h s ,  f ü r  d i e  n i c h t  e i n e  

a n d e r e  Z u s t ä n d i g k e i t  g e s e t z l i c h  b e s t i m m t  i s t .  S o  b l e i b t  z . B .  d i e  Z u s t ä n d i g k e i t  d e r  P r ü f u n g s ä m t e r  

u r ; b e r ü h r t ,  F r  d i s k u t i e r t  ü b e r  d e n  H a u s h a l t s e n t w u r f  f ü r  d e n  F a c h b e r e i c h  u n d  s t i m m t  d a r ü b e r  a b .  

N a c h  M e h r ,  e i t s b e s c h l u ß  w Te r d e n  M i t g l i e d e r  i r .  d i e  K o m m i s s i o n e n  ( z . B .  B e r u f u n g s l  o m m i s s i o n e n .  

P r o m o t i o n s a u s s c h ü s s e )  e n t s e n d e t .

W e i t e r h i n  m ü s s e n ,  d ' e  v o n  d e s  h e s s i s c h e n  L a n d e s r e g i e r u n g  a u f e r l e g t e  , - it»  . l e n s p  n e n  a u f  u , e  

I n s t i t u t e  d e «  F a c  i b e r e i o h s  ’r e i  e i l t  w e r d e n .  D e r  F a c h b e r e i c h s r a t  w ä h l t  n a c  A b l a u f  eines J a h r e ?  d e n  

D e k a n  u n d  d e n  P r ä d e k a n .  D e r  D e k a n  f ü h r t  d e n  V o r s i t z  u n d  v i - . i t r i t t  & M e i n u n g  d e s  

F a c h b e r e i c h s r a t e s  i m  S e n a i  g e g e n ü b e r  a n d e r e n  F a c h b e r e i c h e n  u n d  d e r  I T c  .hichnlv r v  l i  n  

D e r  Fachbereichsrat ist der richtige P l a t z ,  u m  K r i t i k  u n d  Klagen d -  i; u \
L e h r b  t r i e b  l e n  w v v e f  •. P ' a c h b e  ' bzw d m  V e r t i e f u n g s r i c h i u n g  eirar,■ b i  i n g  n
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I m  ü b r i g e n  s i n d  d i e  S i t z u n g e n  d e s  F a c h b e r e i c h s r a t s  ö f f e n t l i c h .  D . h .  I h r  h a b t  d i e  M ö g l i c h k e i t ,  e i n e r  

F B R - S i t z u n g  b e i z u w o h n e n ,  a u c h  w e n n  i h r  k e i n e  M i t g l i e d e r  s e i d .  I m  A n s c h l u ß  a n  d e n  ö f f e n t l i c h e n  

T e i l ,  f o l g t  d e r  n i c h t - ö f f e n t l i c h e  T e i l ,  d e r  a b e r  n u r  P e r s o n a l i a  u n d  ä h n l i c h e s  u m f a ß t  u n d  s o m i t  f ü r  

N i c h t - M i t g l i e d e r  o h n e h i n  n i c h t  b e s o n d e r s  i n t e r e s s a n t  s e i n  d ü r f t e .

P a r a l l e l  z u  d i e s e n  K o l l e g i a l o r g a n e n  h a b e n  d i e  S t u d e n t e n  n o c h  d i e  S t u d e n t e n s c h a f t s o r g a n e ,  

b e s t e h e n d  a u s  d e m  S t u d e n t e n p a r l a m e n t  ( S t u P a )  s o w i e  d e m  F a c h s c h a f t s r a t .

D i e  S t u d e n t e n s c h a f t  d e r  T H D  b i l d e t  e i n e  o r g a n i s a t o r i s c h e  E i n h e i t .  S i e  e r h e b t  v o n  i h r e n  M i t g l i e d e r n ,  

a l s o  a l l e n  a n  d e r  T H  i m m a t r i k u l i e r t e n  S t u d e n t e n ,  S e m e s t e r b e i t r ä g e  ( 1 0 . - )  u n d  r e g e l t  i h r e  

A n g e l e g e n h e i t e n  w e i t g e h e n d  u n a b h ä n g i g  v o n  d e r  H o c h s c h u l v e r w a l t u n g .

I n  d e n  O r g a n e n  d e r  S t u d e n t e n s c h a f t  w i r d  e n t s c h i e d e n ,  m i t  w e l c h e n  A k t i o n e n  o d e r  P o s i t i o n e n  s i c h  

d i e  S t u d e n t e n s c h a f t  n a c h  a u ß e n  h i n  d a r s t e l l t .  S i e  i s t  e i n e  S e l b s t o r g a n i s a t i o n  d e r  S t u d e n t e n ,  d i e  q u a  

G e s e t z  v o r g e s e h e n  i s t ,  d a m i t  e s  e i n e  I n s t i t u t i o n  g i b t ,  d i e  d i e  s t u d e n t i s c h e n  P r o b l e m e  ( z . B .  B A F Ö G ,  

W o h n h e i m b a u  e t c . )  a u f g r e i f t  u n d  s o w o h l  g e g e n ü b e r  d e r  H o c h s c h u l v e r w a l t u n g ,  d e r  K u l t u s b ü r o k r a t i e  

a l s  a u c h  d e r  Ö f f e n t l i c h k e i t  v e r t r i t t .

I )  S t u d e n t e n p a r l a m e n t

D a s  S t u P a  d e r  T H D  i s t  e i n  O r g a n  d e r  S t u d e n t e n s c h a f t  a u f  H o c h s c h u l e b e n e .  D a s  S t u P a  t r i f f t  s i c h  

e t w a  a l l e  z w e i  b i s  d r e i  W i c h e n  z u  e i n e r  ö f f e n t l i c h e n  S i t z u n g .  E s  w ä h l t  d e n  A l l g e m e i n e n  

S t u d e n t e n a u s s c h u ß  ( A S t A )  u n d  d e n  Ä l t e s t e n r a t .  D i e  S i t z u n g  d e r  T H D  m u ß  v o m  S t u P a  m i t  e i n e r  % -  

M e h r h e i t  b e s c h l o s s e n  w e r d e n .  W e i t e r h i n  w i r d  d e r  H a u s h a l t s e n t w u r f  d e s  F i n a n z r e f e r e n t e n  d e s  

A S t A s ,  d e r  u n s e r  G e l d  v e r w a l t e t ,  v e r a b s c h i e d e t .

D i e  4 0  M i t g l i e d e r  d e s  S t u P a  w e r d e n  i n  f r e i e r  u n d  g e h e i m e r  W a h l  n a c h  d e n  G r u n d s ä t z e n  d e r  

V e r h ä l t n i s w a h l  e r n a n n t .  D i e s e s  J a h r  s t e h e n  w i e d e r  e i n i g e  P a r t e i e n  z u r  W a h l .  ( J u s o s  u n d  

U n a b h ä n g i g e .  R C D S .  F a c h w e r k ,  U D S ,  L S D  s o w i e  d i e  i n t e r n a t i o n a l e  L i s t e ) .

V o r  d e r  W a h l ,  d i e  i m  J a n u a r  s t a t t f i n d e t ,  w i r d  e s  e i n  W a h l i n f o  g e b e n ,  i n  d e m  d i e  w i c h t i g s t e n  

I n f o r m a t i o n e n  z u r  W a h l  e n t h a l t e n  s i n d .  N u t z t  d i e s e  I n f o r m a t i o n s m ö g l i c h k e i t .  ( A b  M i t t e  D e z e m b e r  

m a l  ö f t e r s  i n  d e n  r o t e n  K ä s t e n  n a c h s c h a u e n . . . ) .

I I )  F a c h s c h a f t s r a t

. A l l e  S t u d e n t e n  e i n e s  F a c h b e r e i c h s  b i l d e n  d i e  F a c h s c h a f t .  D a s  O r g a n  d e r  F a c h s c h a f t  i s t  d e r  

F a c h s c h a f t s r a t .  D i e  F a c h s c h a f t s r ä t e  w e r d e n  v o n  d e n  S t u d e n t e n  d e s  j e w e i l i g e n  F a c h b e r e i c h s  g e w ä h l t .  

A u s  d e n  S t u d e n t e n z a h l e n  p r o  F a c h s c h a f t  e r g i b t  s i c h  w i e d e r  d i e  A n z a h l  d e r  V e r t r e t e r :

b i s  5 0 0  S t u d e n t e n  i m  F B  =  3  V e r t r e t e r

b i s  1 0 0 0  S t u d e n t e n  i m  F B  =  5  V e r t r e t e r

b i s  1 5 0 0  S t u d e n t e n  i m  F B  =  7  V e r t r e t e r

D i e  F a c h s c h a f t s r ä t e  s i n d  d i e  V e r t r e t e r  d e r  F a c h s c h a f t .  S i e  s o l l e n  z u r  F ö r d e r u n g  a l l e r  

S t u d i e n a n g e l e g e n h e i t e n  b e i t r a g e n  u n d  d i e  h o c h s c h u l p o l i t i s c h e n  I n t e r e s s e n  i h r e r  M i t g l i e d e r  a u f  

F a c h b e r e i c h s e b e n e  w a h m e h m e n .  D i e  F a c h s c h a f t e n  v e r w a l t e n  i h r e  A n g e l e g e n h e i t e n  s e l b s t .  . A l l e  

B e s c h l ü s s e  d e r  F a c h s c h a f t s r ä t e  e r f o l g e n  m i t  d e r  M e h r h e i t  i h r e r  M i t g l i e d e r .  D i e  A u f g a b e n .  P f l i c h t e n  

u n d  R e c h t e  d e r  F a c h s c h a f t e n  w e r d e n  u n t e r  a n d e r e m  i n  d e r  S a t z u n g  d e r  S t u d e n t e n s c h a f t  d e r  T H D  

b e s t i m m t .

D i e  F i n a n z i e r u n g  d e r  F a c h s c h a f t e n  w i r d  ü b e r  d i e  s t u d e n t i s c h e n  B e i t r ä g e  a n  d i e  S t u d e n t e n s c h a f t  d e r  

T H D  g e r e g e l t .  D u r c h  e u r e n  B e i t r a g  w i r d  d i e s e s  T N T  b e i s p i e l s w e i s e  f i n a n z i e r t .
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D r .  C l a r a  I m m e r w a h r  

v e r h .  H a b e r  

o d e r

W e r  m a c h t  G e s c h i c h t e ?

I n  d e n  L e b e n s b e s c h r e i b u n g e n  „ g r o ß e r “  N a ­

t u r w i s s e n s c h a f t l e r  i s t  v o n  d e n  F r a u e n ,  m i t  

d e n e n  s i e  i h r  N i c h t - A r b e i t s l e b e n  t e i l e n ,  s o  

g u t  w i e  n i e  d i e  R e d e .  D o c h  i s t  d e r  „ g r o ß e “  

M a n n  o d e r  a u c h  n u r  d e r  „ k l e i n e “  W i s s e n ­

s c h a f t l e r ,  d e r  n i e m a l s  i n  d i e  N ä h e  d e s  N o ­

b e l p r e i s e s  k o m m e n  w i r d ,  d e n k b a r  o h n e  d i e  

F r a u  h i n t e r  i h m ,  d i e  s t u m m  d i e  z u g e w i e s e n e  

R o l l e  e r f ü l l t ?  W i e  s e h r  w ü r d e  e s  s e i n e  w i s ­

s e n s c h a f t l i c h e  K a r r i e r e  e r s c h w e r e n ,  m ü ß t e  

e r  n a c h  l a n g e n  L a b o r s t u n d e n  n o c h  a n  s o l ­

c h e  T r i v i a l i t ä t e n  w i e  E i n k ä u f e n  u n d  Z u ­

b e r e i t u n g  d e s  E s s e n s  d e n k e n ?  W i e  v i e l e  

v e r k ü m m e r t e  P e r s ö n c h e n  w ü r d e n  w o h l  d i e  

e r l a u c h t e  W e l t  d e r  W i s s e n s c h a f t  b e v ö l k e r n ,  

h ä t t e n  s i e  n i c h t  i h r e  F r a u e n  d a h e i m ,  d i e  i h ­

n e n  e m o t i o n a l e  U n t e r s t ü t z u n g  l i e f e r n  u n d  

a b  u n d  a n  -  v o r n e h m  a u s g e d r ü c k t  -  f ü r  s e ­

x u e l l e  E n t s p a n n u n g  s o r g e n ?  A l l  d i e s  f ä l l t  i n  

e i n e n  R a u m  d e s  S c h w e i g e n s ,  d e r  F a u x  P a s  

l i e g t  n i c h t  i n  d i e s e r  S i t u a t i o n ,  s o n d e r n  b e i  

d e m ,  d e r  s i e  a n s p r i c h t .

/

C l a r a  I m m e r w a h r  w a r  -  n e u  d e u t s c h  -  F a c h ­

f r a u ,  C h e m i k e r i n .  I h r e  L e b e n s g e s c h i c h t e  

d o k u m e n t i e r t  s i c h  v o r  a l l e m  i n  v i e l e n  e r ­

h a l t e n  g e b l i e b e n e n  B r i e f e n  a n  i h r e n  D o k ­

t o r v a t e r  R i c h a r d  A b e g g ,  m i t  d e m  s i e  e i n e  

e n g e ,  l a n g j ä h r i g e  F r e u n d s c h a f t  v e r b a n d .

C l a r a  I m m e r w a h r  w u r d e  a m  2 1 . 6 . 1 8 7 0  i n  

P o l k e n d o r f  i n  S c h l e s i e n  g e b o r e n .  M i t  2 6  

J a h r e n  b e g a n n  s i e  d a s  S t u d i u m  d e r  C h e ­

m i e  b e i  P r o f .  R .  A b e g g  i n  B r e s l a u ,  d a s  

s i e  i m  J a h r  1 9 0 0  m i t  d e r  P r o m o t i o n  a u f  

d e m  G e b i e t  d e r  p h y s i k a l i s c h e n  C h e m i e  b e ­

e n d e t e .  A n s c h l i e ß e n d  a r b e i t e t e  s i e  b e i  P r o f .  

K ü s t e r  i n  C l a u s t h a l .  I h r e  U n t e r s u c h u n g e n  

f ü h r t e n  z u  e i n i g e n  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  u n d  

e i n e r  P a t e n t a n m e l d u n g .

F r i t z  H a b e r  h a t t e  s i e  n o c h  w ä h r e n d  i h r e r  

S c h u l z e i t  i n  d e r  T a n z s t u n d e  k e n n e n g e l e r n t ;  

d a m a l i g e  H e i r a t s a b s i c h t e n  H a b e r s  s c h e i t e r ­

t e n  a m  E i n s p r u c h  s e i n e s  V a t e r s .  E r s t  i m  

J a h r  1 9 0 1  s a h e n  s i e  s i c h  z u f ä l l i g  a u f  e i n e m  

w i s s e n s c h a f t l i c h e n  K o n g r e ß  i n  F r e i b u r g  w i e ­

d e r .  H a b e r  e r n e u e r t e  s e i n  H e i r a t s e r s u c h e n .  

M i t  d e r  B e m e r k u n g ,  s i e  s e i  z u m  H e i r a t e n  

n i c h t  g e e i g n e t ,  l e h n t e  s i e  z u n ä c h s t  a b ,  w i l ­

l i g t e  w e n i g  s p ä t e r  a b e r  d o c h  e i n .  S t a t t  d e r  

E r f ü l l u n g  d e r  T a n z s t u n d e n -  u n d  J u g e n d ­

l i e b e  m a c h t e  s i c h  a u f  b e i d e n  S e i t e n  s c h o n  

b a l d  E n t t ä u s c h u n g  b r e i t .

I m  G e g e n s a t z  z u  d e m ,  w a s  v o n  e i n e r  F r a u  

G e h e i m r a t  g e s e l l s c h a f t l i c h  e r w a r t e t  w u r d e ,  

t r u g  s i e  „ s c h l a m p i g  w i r k e n d e  R e f o r m k l e i ­

d e r “ ,  w i e  s i e  v o n  d e r  F r a u e n b e w e g u n g  

d e r  J a h r h u n d e r t w e n d e  p r o p a g i e r t  w u r d e n .  

D i e s e  K l e i d e r  s a h e n  u n t e r  a n d e r e m  d e n  V e r ­

z i c h t  d e s  K o r s e t t s  u n d  d i e  e r s t e n  H o s e n  f ü r  

F r a u e n  v o r .

A m  1 .  J u n i  1 9 0 2  k a m  i h r  e i n z i g e s  K i n d  

H e r m a n n  n a c h  e i n e r  s c h w e r e n  S c h w a n g e r ­

s c h a f t  z u r  W e l t ,  ü b e r  d i e  s i e  i n  e i n e m  B r i e f  

a n  A b e g g  s c h r i e b :  „ . . .  l i e b e r  n o c h  z e h n  

D o k t o r a r b e i t e n  m a c h e n , s t a t t  s i c h  s o  q u ä l e n  

m ü s s e n  “.

A u c h  n a c h  i h r e r  H e i r a t  b l i e b  d a s  B e d ü r f n i s ,  

w i s s e n s c h a f t l i c h  t ä t i g  z u  s e i n ,  „ a b e r  z u m  

A r b e i t e n  i m  L a b o r a t o r i u m  w e r d e  i c h  w o h l  

k a u m  m e h r  g e l a n g e n ,  d e n n  m e i n  T a g  i s t  m i t  

A r b e i t  r e i c h l i c h  a u s g e f ü l l t .  V i e l l e i c h t  s p ä t e r  

e i n m a l  w i e d e r ,  w e n n  w i r  M i l l i o n ä r e  s i n d  

u n d  u n s  e i n e  D i e n e r s c h a f t  h a l t e n  k ö n n e n .  

D e n n  g a n z  d a r a u f  v e r z i c h t e n  k a n n  i c h  s e l b s t  

i n  G e d a n k e n  n i c h t “ .

D i e  „ u n g l ü c k s e l i g e  W e i c h h e i t “ ,  d i e  s i e  s i c h  

s e l b s t  a t t e s t i e r t e ,  s o l l t e  i h r  s c h l i e ß l i c h  i n  

d e n  A u s e i n a n d e r s e t z u n g e n  m i t  H a b e r  z u m  

V e r h ä n g n i s  w e r d e n .  , J M i r  s c h e i n t  a b e r ,  d a ß  

i c h  d a s  n i c h t  ä n d e r n  k a n n ,  u n d  S e n t i m e n ­

t a l i t ä t  i s t  e s  j e d e n f a l l s  n i c h t ,  w e i l  i c h  e s  j e ­

d e r z e i t  i n n e r l i c h  n o c h  t i e f e r  f ü h l e ,  a l s  i c h  

e s  ä u ß e r l i c h  z u  e r k e n n e n  g e b e . “  I m  J a h r e  

1 9 0 9 ,  j e n e m  J a h r ,  i n  d e m  H a b e r  s e i n e  A m ­

m o n i a k s y n t h e s e  e r f o l g r e i c h  b e i  d e r  B A S F  

v o r s t e l l t e ,  s c h r i e b  s i e  a n  A b e g g :

„ G e d e n k e n  S i e  a u c h  d e s  a n d e r e n  T e i l s !  

W a s  F r i t z  i n  d i e s e n  8  J a h r e n  g e w o n n e n  

h a t ,  d a s  -  u n d  n o c h  m e h r  -  h a b e  i c h  v e r ­

l o r e n ,  u n d  w a s  v o n  m i r  ü b r i g  i s t ,  e i f ü l l t  

m i c h  s e l b s t  m i t  d e r  t i e f s t e n  U n z u f r i e d e n ­

h e i t .  E s  w a r  s t e t s  m e i n e  A u f f a s s u n g  v o m  

L e b e n ,  d a ß  e s  n u r  d a n n  w e r t  g e w e s e n  s e i ,  

g e l e b t  w o r d e n  z u  s e i n ,  w e n n  m a n  a l l e  F ä h i g ­

k e i t e n  z u r  H ö h e  e n t w i c k e l t  u n d  m ö g l i c h s t  

a l l e s  d u r c h l e b t  h a t ,  w a s  e i n  M e n s c h e n l e ­

b e n  a n  E r l e b n i s s e n  b i e t e n  k a n n .  U n d  s o  

h a b e  i c h  d a m a l s  s c h l i e ß l i c h  a u c h  m i t  u n -  

t e r  d e m  I m p u l s  m i c h  z u r  E h e  e n t s c h l o s ­

s e n ,  d a ß  s o n s t  e i n e  e n t s c h e i d e n d e  S e i t e  i m  

B u c h  m e i n e s  L e b e n s  u n d  e i n e  S e i t e  m e i n e r  

S e e l e  b r a c h l i e g e n  b l e i b e n  w ü r d e .  D e r  A u f ­

s c h w u n g ,  d e n  i c h  d a v o n  g e h a b t ,  i s t  a b e r

s e h r  k u r z  g e w e s e n ,  u n d  w e n n  i c h  e i n e n  

T e i l  d e s  M i n u s - F a c i t s  a u f  N e b e n - U m s t ä n d e  

u n d  e i n e  b e s o n d e r e  A n l a g e  m e i n e s  T e m p e ­

r a m e n t s  s c h i e b e n  m u ß ,  s o  i s t  d e r  H a u p t ­

t e i l  z w e i f e l l o s  a u f  F r i t z e n s  e r d r ü c k e n d e  S t e l ­

l u n g n a h m e  f ü r  s e i n e  P e r s o n  i m  H a u s  u n d  

i n  d e r  E h e  z u  s c h i e b e n ,  n e b e n  d e r  e i n f a c h  

j e d e  N a t u r ,  d i e  n i c h t  n o c h  r ü c k s i c h t s l o s e r  

s i c h  a u f  s e i n e  K o s t e n  d u r c h s e t z t ,  z u g r u n d e  

g e h t .  U n d  d a s  i s t  m i t  m i r  d e r  F a l l .  U n d  

i c h  f r a g e  m i c h ,  o b  d e n n  d i e  ü b e r l e g e n e  I n ­

t e l l i g e n z  g e n ü g t ,  d e n  e i n e n  M e n s c h e n  w e r t ­

v o l l e r  a l s  d e n  a n d e r e n  z u  m a c h e n ,  u n d  o b  

n i c h t  v i e l e s  a n  m i r ,  w a s  z u m  T e u f e l  g e h t ,  

w e i l  e s  n i c h t  a n  d e n  r e c h t e n  M a n n  g e k o m ­

m e n  i s t ,  m e h r  W e r t  i s t ,  w i e  d i e  b e d e u t e n d ­

s t e  T h e o r i e  d e r  E l e k t r o n e n l e h r e ?  . . .  U n d  

n o c h  e i n  W i n k  i n  B e z u g  a u f  F r i t z  ’ N a t u r  

s e l b s t .  W o l l t e  i c h  s e l b s t  n o c h  m e h r  v o n  d e m  

b i ß c h e n  L e b e n s r e c h t  o p f e r n ,  d a s  m i t  h i e r  i n  

K a r l s r u h e  g e b l i e b e n  i s t ,  s o  w ü r d e  i c h  F r i t z  

z u m  e i n s e i t i g s t e n ,  w e n n  a u c h  b e d e u t e n d s t e n  

F o r s c h e r  e i n t r o c k n e n  l a s s e n ,  d e n  m a n  s i c h  

d e n k e n  k a n n .  F r i t z e n s  s ä m t l i c h e  m e n s c h ­

l i c h e  Q u a l i t ä t e n ,  a u ß e r  d i e s e r  e i n e n  s i n d  

n a h e  a m  E i n s c h r u m p f e n ,  u n d  e r  i s t  s o z u ­

s a g e n  v o r  d e r  Z e i t  a l t .  “

A l s  H a b e r  k u r z  n a c h  B e g i n n  d e s  E r s t e n  

W e l t k r i e g e s  b e i m  d e u t s c h e n  G e n e r a l s t a b  

d i e  L e i t u n g  d e r  E i n s ä t z e  c h e m i s c h e r  M a s ­

s e n v e r n i c h t u n g s w a f f e n  ü b e r n a h m ,  k a m  e s  

z u  e i n e m  u n ü b e r b r ü c k b a r e n  B r u c h  z w i ­

s c h e n  i h m  u n d  C l a r a  I m m e r w a h r .  G i f t ­

g a s  w a r  f ü r  s i e  „ e i n e  P e r v e r s i o n  d e r  W i s ­

s e n s c h a f t  u n d  e i n  Z e i c h e n  v o n  B a r b a r e i ,  

. . .  j e n e  D i s z i p l i n  k o r r u m p i e r e n d ,  d i e  d e m  

L e b e n  n e u e  E i n s i c h t e n  v e r m i t t e l n  s o l l t e “. 

D e m g e g e n ü b e r  v e r t r a t  H a b e r  d i e  A n s i c h t ,  

d a ß  „ e i n  W i s s e n s c h a f t l e r  i n  F r i e d e n s z e i ­

t e n  d e r  W e l t  g e h ö r t ,  i m  K r i e g  a b e r  s e i n e m  

L a n d “.



A l s  H a b e r  i m  F r ü h j a h r  1 9 1 5  n a c h  d e n  G a ­

s a n g r i f f e n  b e i  Y p e r n  n a c h  B e r l i n  z u r ü c k ­

k e h r t e ,  s p i t z t e n  s i c h  d i e  K o n f l i k t e  z u .  E r  

b e f a n d  s i c h  a u f  d e m  W e g  z u r  O s t f r o n t ,  

u m  d i e  G a s w a f f e  d o r t  e r n e u t  z u  e r p r o b e n .  

C l a r a  I m m e r w a h r  f o r d e r t e  i h n  u l t i m a t i v  

a u f ,  d a s  U n t e r n e h m e n  a b z u b r e c h e n ,  u n d  

d r o h t e  m i t  i h r e m  F r e i t o d .  H a b e r  m a c h t e  

s i c h  a u f  d e n  W e g  z u r  F r o n t ,  n o c h  a m  s e l ­

b e n  A b e n d  e r s c h o ß  s i c h  C l a r a  I m m e r w a h r .

Den obenstehenden Text habe ich einer 
Broschüre entnommen, die zum 75. Jahres­
tag des Fritz-Haber-Instituts der Max-Planck- 
Gesellschaft in Berlin erschienen ist. Ich 
möchte mich bei den Herausgeberinnen und 
Herausgebern für die Erlaubnis bedanken, die­
sen Text verwenden zu dürfen.

Wer Interesse am vollständigen Text der 
Broschüre mit dem Titel „... Im Frieden der 

Menschheit, im Kriege dem Vaterlande ..." 
hat, kann sie gegen Einsendung von 7,- DM 
(auch in Form von Briefmarken) bei folgender 
Adresse bestellen:

Der menschliche Körper mit seinen 2 qm 
Oberfläche stellte eine Zielscheibe dar, die 
gegen den Eisenstrudel von Maschinengewehr 
und Feldkanone nicht mehr unbeschädigt an 
die verteidigte Stellung heranzubringen war. 
Der Verteidiger konnte nicht vor dem Sturme 
in seiner Erddeckung niedergekämpft wer­
den, weil ihn die fliegenden Eisenteile nicht 
genügend erreichten. Es war eine Sache der 
naturwissenschaftlichen Phantasie, diesen Zu­
stand vorauszusehen und auf Abhilfe zu ver­
fallen, die der Stand der Technik möglich 
machte. Diese Abhilfe war der Gaskrieg.

Fritz Haber 1920

Dr. W. Ranke
Fritz-Haber-Institut der MPG 
Faradayweg 4-6 
1000 Berlin 33
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E I N E  L E E R E  Z E L L E

S o b a l d  s i e  i h n  h e r a u s g e h o l t  h a b e n ,  i s t  d a s  

e r s t e ,  w a s  d e r  W ä r t e r  t u t :  e r  ö f f n e t  d a s  

F e n s t e r .  I n  G e f ä n g n i s z e l l e n  m u f f t  e s  i m ­

m e r  -  a b e r  d i e  L u f t  i n  d i e s e r  Z e l l e  i s t  b e ­

s o n d e r s  ü b e l .  S a u e r  i s t  d i e  L u f t ,  S c h w e i ß  

d e r  T o d e s a n g s t  h a f t e t  a n  d e n  W ä n d e n ,  u n d  

d i e  l e t z t e n  G e b e t e ,  W ü n s c h e ,  v a g e n  B i l d e r  

e n t f l i e h e n  d u r c h  d a s  k l e i n e  v e r g i t t e r t e  F e n ­

s t e r ,  w ä h r e n d  d r a u ß e n  d i e  A r m s ü n d e r g l o c k e  

b i m m e l t .  D i e  T ü r  b l e i b t  o f f e n  -  m a n  k a n n  

v o m  G a n g  a u s  h i n e i n s e h e n .

E s  i s t  n i c h t  v i e l  i m  R a u m :  d e r  S t u h l ,  

d a s  B e t t ,  n o c h  m i t  d e m  A b d r u c k  e i n e s  

K ö r p e r s ,  d e r  n i c h t  m e h r  z u r ü c k k e h r e n  w i r d ;  

d e r  T i s c h ,  a n  d e m  e r  e i n e n  l e t z t e n  B r i e f  h a t  

s c h r e i b e n  d ü r f e n ;  d i e  W a s s e r k a n n e ,  a u s  d e r  

e r  -  w o z u  n o c h ?  -  g e t r u n k e n  h a t ;  d e r  K ü b e l ,  

i n  d e n  s i c h  d i e  l e t z t e  A n g s t  e n t l e e r t e .  N u n  

i s t  e r  n i c h t  m e h r  d a .

A l l e s  s t e h t  s t i l l  i m  R a u m  -  F e n s t e r  u n d  T ü r  

s i n d  o f f e n ,  a b e r  e s  w i r d  n i c h t  b e s s e r ,  z ä h  

k l e b t  e s  a n  d e n  W ä n d e n ,  g e r o n n e n  s t e h t  d i e  

L u f t .  E s  w i r d  e i n e m  s o  e n g ,  w e n n  m a n  h i e r  

d r i n n e n  i s t .  E r  h a t  n o c h  M e n s c h  g e s p i e l t ,  

d e r  d a  -  h a t  g e a t m e t ,  a l s  o b  d a s  n o c h  z u  e t ­

w a s  n ü t z e  g e w e s e n  w ä r e ;  e r  h a t  g e w e i n t ,  h a t  

s i c h  g a n z  i n  s i c h  s e l b s t  z u s a m m e n g e z o g e n ,  

i n  d i e s e r  M i n u t e  h ä t t e  e r  k e i n  K i n d  z e u g e n  

k ö n n e n ,  d e n n  a l l e  D r ü s e n  w a r e n  i n  ä u ß e r s t e r  

A l a r m b e r e i t s c h a f t ,  z u r  A b w e h r  g e k r a m p f t ,  

w i e  m i t  A l a u n  i n j i z i e r t .  B i t t e r  r a n n  d i e  T o ­

d e s a n g s t  a u s  d e n  P o r e n .

J a ,  e r  h a t  d a s  v e r d i e n t ,  w i e  - ?  E r  h a t  

m e i n  K i n d  z e r f e t z t ,  e s  w a r  e i n  s ü ß e s ,  b l o n ­

d e s  K i n d ,  e r  s a h  g e n a u  a u s  w i e  s i e ,  h a t t e  

i h r e  r u n d e  N a s e ,  w i r  h a t t e n  u n s  s o  d a r a u f  

g e f r e u t ,  e i n e n  J u n g e n  z u  h a b e n ,  u n d  n u n  

w a r  e s  e i n  J u n g e  g e w o r d e n ,  u n d  d a s  S c h w e i n  

i s t  d r ü b e r  h e r g e f a l l l e n  . . .  i m  S t a d t p a r k ,  w o  

s i c h  d e r  K l e i n e  i n  d e n  G e b ü s c h e n  v e r l a u f e n  

h a t t e .  I c h  m a g  g a r  n i c h t  s a g e n ,  w a s  e r  m i t  

d e m  K i n d  -  H u n d !  D u  H u n d  v e r f l u c h t e r !  

R e c h t  i s t  d i r  g e s c h e h e n ,  r e c h t . . .  m a n  m ü ß t e  

d i r  d e n  -

J u s  i s t  d i r  g e s c h e h e n .  I s t  m e i n  K i n d  l e b e n ­

d i g  - ?  S i n d  d i e  S c h m e r z e n  d e r  M u t e r  v e r ­

w e h t ?  S i e  w i r d  e i n  a n d e r e s  K i n d  g e b ä r e n  -  

a b e r  n i c h t  d i e s e s .  V i e l l e i c h t  e i n e n  K n a b e n  

-  a b e r  n i c h t  d i e s e n .  W e n n  s i e  s i c h  ü b e r  d i e  

n e u e  W i e g e  b e u g t ,  w i r d  s i e  w e i n e n .  W a s  i s t  

d e n n  g e s c h e h e n ?

S i e  h a b e n  m i c h  n i c h t  e i n m a l  g e r ä c h t .  M e i ­

n e n  n i e d r i g s t e n  I n s t i n k t  z u  b e f r i e d i g e n  u n d  

s i n n l o s  z u  b e f r i e d i g e n  . . .  m i r  v i e l l e i c h t  n o c h  

e i n e n  P a r k e t t p l a t z  a n z u b i e t e n ,  w e n n  e r  s e i ­

n e n  K o p f  i n  d e n  S a c k  s p u c k t  -  w a s  s o l l  d a s ?  

I c h  m a g  e s  g a r  n i c h t  s e h e n .  E s  i s t  e t w a s  U n ­

w i d e r r u f l i c h e s  d u r c h  i h n  g e s c h e h e n ;  e i n  T e i l  

m e i n e r  s e l b s t  i s t  d a h i n  -  u n d  n i c h t s  i s t  d a ­

d u r c h  e r r e i c h t ,  a l s  d a ß  e i n  n e u e r  M o r d  v o l l ­

b r a c h t  w u r d e ,  m i t  a l l e n  S c h r e c k e n  d e s  e r ­

s t e n .  S i c h e r n ?  J a .  U n s  E l t e r n  s i c h e r n ,  d a ß  

n i c h t  w i e d e r  e i n  k l e i n e r  J u n g e  s o  g e f u n d e n  

w i r d  w i e  . . .  D u  H u n d !  N e i n :  D u  S t ü c k w e r k  

G o t t e s .

N u n  i s t  d i e  Z e l l e  l e e r ,  d e r  T o d e s s c h w e i ß  i s t  

k a u m  n o c h  z u  s p ü r e n ,  d i e  K a n n e  i s t  g e l e e r t ,  

a n  d i e  e r  s e i n e  L i p p e n  g e h a l t e n  h a t ,  d a s  B e t t  

i s t  g e m a c h t ,  d e r  K ü b e l  g e s ä u b e r t .  D i e  Z e l l e  

w a r t e t .  A u f  d e n  n ä c h s t e n .

K u r t  T u c h o l s k y ,  1 9 2 9



G e h  b i s  a n s  E n d e  d e i n e r  K r a f t  

u n d  d a n n  n o c h  f ü n f  S c h r i t t e  w e i t e r .

D a n n  b i s t  d u  m i t t e n d r i n  -  i m  

ORGANIK-GRUNDPRAKTIKUM

E s  b e g a b  s i c h  a b e r  

z u  d e r  Z e i t ,  d a ß  d e r  

O r g a n i k g o t t  s e i n e  

C h e m i e s t u d e n t e n  

e i n e r  g r o ß e n

P r ü f u n g  u n t e r z o g .  

W i r  w o l l e n  d i e s e  

P r ü f u n g ,  g e n a n n t  

" O r g a n i k -

G r u n d p r a k t i k u m " ,  e t w a s  g e n a u e r  u n t e r  d i e  L u p e  n e h m e n  u n d  e i n e  d e r  B e d a u e r n s w e r t e n  a u f  i h r e m  

L e i d e n s w e g  b e g l e i t e n .

M i t  d e r  P l a t z v e r t e ü u n g  u n d  G e r ä t e a u s g a b e  f i n g  e s  a n .  D a  m u ß t e n  s c h o n  m a l  d i e  A s s i s t e n t e n  

g e f r a g t  w e r d e n ,  w e l c h e s  S c h r i f t s t ü c k  s i c h  h i n t e r  N a m e n  w i e  " C l a i s e n a u f s a t z "  o d e r  " R e d u z i e r s t ü c k "  

v e r b a r g ,  o d e r  w a s  e i n e  " V i g r e u x k o l o n n e "  z u  t u n  h a t t e .

W a s  e i n e  " S p i n n e "  i s t ,  w u ß t e  u n s e r e  S t u d e n t i n .  A b e r  w o z u  s o l l t e  e s  g u t  s e i n ,  d i e s e s  T i e r c h e n  i n  

i h r e m  S c h r a n k  z u  h a l t e n  u n d  a m  E n d e  d e s  S e m e s t e r s  w i e d e r  a b z u g e b e n ?  H a n d e l t e  e s  s i c h  e t w a  u m  

e i n e  A r t  B i o i n d i k a t o r  -  w e n n  d i e  S p i n n e  b e w u ß t l o s  u m f a l l t ,  i s t  d e r  S a a l  w e g e n  S a u e r s t o f f m a n g e l s  z u  

v e r l a s s e n  -  o d e r  w i e ?

A b e r  s i e  d a c h t e  s i c h :  " J e t z t  b i s t  d u  s c h o n  s o  w e i t  g e k o m m e n ,  h a s t  d a s  S t e i n e k o c h e n  ü b e r l e b t ,  -  

n u n  k a n n  e s  n i c h t  m e h r  s c h l i m m e r  w e r d e n . "  -  W e i t  g e f e h l t .

N a c h d e m  s i e  e i n e m  P h e n o l a n s c h l a g  -  t r o t z  a n g e s t r e n g t e r  B e m ü h u n g e n  d e r  U n i k l i n i k  D a r m s t a d t  -  

e n t k o m m e n  w a r ,  s e t z t e  e i n  v e r w ä s s e r t e s  Ö l b a d  i h r e n  A b z u g  i n  B r a n d  u n d  v e r n i c h t e t e  b e i n a h e  i h r  

e r s t e s  P r ä p a r a t .  A b e r  D a n k  d e s  m u t i g e n  E i n g r e i f e n s  d e s  S t u d e n t e n  S .  w u r d e  d a s  O r g a n i k g e b ä u d e  

v o r  d e m  A b b r e n n e n  b e w a h r t  u n d  u n s e r e  S t u d e n t i n  s t e l l t e  f e s t :  Ö l b ä d e r  a n z ü n d e n  k o s t e t  5 , - D M  

z u z ü g l i c h  e i n m a l  A b z u g  s ä u b e r n .

U m  n i c h t  d e n  E i n d r u c k  z u  e r w e c k e n ,  d a ß  e s  s i c h  b e i  d i e s e r  F r a u  u m  e i n  b e s o n d e r s  d ä m l i c h e s  

E x e m p l a r  d e r  G a t t u n g  S t u d e n t  h a n d e l t e ,  f o l g t  e i n  k u r z e r  B l i c k  a u f  a n d e r e  O r g a n i k -  

G r u n d p r a k t i k a n t e n .

S o  g e l a n g  e s  d i v e r s e n  S t u d e n t e n ,  i h r  P r ä p a r a t  m i t  H ü f e  v o n  W ä r m e e x p l o s i o n e n  z u  v e r n i c h t e n ,  e s  

s i c h  i n s  G e s i c h t  z u  g i e ß e n  o d e r  e s  p e r  S i e d e v e r z u g  d u r c h  d e n  A b z u g  z u  s c h i c k e n .

r H K s  i s s e s . . . W C W E ! ‘ o ' d l , d i e s  6 a s >

9 i g i n  d i f  A o q J-i^ sc ,  . . .  |

\dtn<n TroLRE'üOuotai du.
P l a ^ e .  c u d ^ ™ < x c b o ~ i  , L a p p t n  c L i
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E i n  b e s o n d e r s  b e l i e b t e r  S p o r t  w a r  d a b e i ,  v e r g e s s e n e  S i e d e s t e i n e  n a c h  d e m  A u f h e i z e n  d u r c h  d e n  

K ü h l e r  n a c h z u s c h i c k e n .  M i t  d e m  E r f o l g ,  d a ß  d a s  k o s t b a r e  P r ä p a r a t  a u f  d e m  u m g e k e h r t e n  W e g  d a s  

W e i t e  s u c h t e .  -  W e r  l ä ß t  s i c h  a u c h  s c h o n  g e r n e  m i t  S t e i n e n  b e w e r f e n !

M i t  d e r  Z e i t  l e r n t e n  a u c h  a l l e  P r a k t i k a n t e n ,  d a ß  s o g a r  M e t a l l e  b e i  R a u m t e m p e r a t u r  v o l l s t ä n d i g  

s u b l i m i e r e n  k ö n n e n .  D i e s e s  P h ä n o m e n  k o n n t e  b e s o n d e r s  g u t  a n  S c h l i f f k l e m m e n  b e o b a c h t e t  w e r d e n  

-  g e r a d e z u  z u  H u n d e r t t a u s e n d e n  v e r s c h w a n d e n  s i e  a u f  N i m m e r w i e d e r s e h e n .  L e i d e r  g e l a n g  e s  j e d o c h  

n u r  s e l t e n ,  s i e  w i e d e r  z u  r e s u b l i m i e r e n  u n d  e i n z u f a n g e n .

U m  s i c h  k e i n e  M i n u t e  d e n  S p a ß ,  d e n  d i e s e s  P r a k t i k u m  b o t ,  

e n t g e h e n  z u  l a s s e n ,  l i e ß  u n s e r e  k l e i n e  S t u d e n t i n  -  u n d  m i t  i h r  

v i e l e  a n d e r e  -  s t i l l s c h w e i g e n d  s o  ü b e r f l ü s s i g e  E i n r i c h t u n g e n  w i e  

P r o s e m i n a r  o d e r  V o r l e s u n g e n  u n t e r  d e n  T i s c h  f a l l e n .  S i e  l e b t e n  

n u r  n o c h  f ü r  d a s  P r a k t i k u m  u n d  b l ü h t e n  s o  r i c h t i g  a u f  -  d u r c h  

A l l e r g i e p i c k e l  u n d  G e s i c h t s v e r ä t z u n g e n .

A m  s p a n n e n d s t e n  f a n d  u n s e r e  S t u d e n t i n  j e d o c h  d i e  R ü c k g a b e  

d e r  A b s c h u ß k l a u s u r e n .  W i e  i n  l ä n g s t  v e r g a n g e n e n  S c h u l z e i t e n  

s a ß e n  d i e

S t u d e n t e n  d i c h t  g e d r ä n g t  z u r  K l a u s u r b e s p r e c h u n g  i m  w i n z i g e n  H ö r s a a l .  S i e  l a u s c h t e n  a n d ä c h t i g  d e n  

F o r m u l i e r u n g e n  d e s  j e w e i l i g e n  A s s i s t e n t e n  u n d  s o  k l u g e n ,  e i n p r ä g s a m e n  S ä t z e n  w i e : " S c h ö n ,  d a ß  D U  

m i r  e i n  L e h r b u c h  z e i g e n  k a n n s t ,  i n  d e m  d e r  R e a k t i o n s m e c h a n i s m u s  e x a k t  s o  d r i n s t e h t  w i e  D u  i h n  

i n  d e r  K l a u s u r  a n g e g e b e n  h a s t  -  a b e r  I C H  k a n n  D i r  f ü n f  L e h r b ü c h e r  z e i g e n ,  i n  d e n e n  e r  n i c h t  

d r i n s t e h t . "

T r o t z  d i e s e r  W i d r i g k e i t e n  s o l l  e s  u n s e r e r  S t u d e n t i n  g e l u n g e n  s e i n ,  d i e s e s  P r a k t i k u m  o h n e  g r ö ß e r e  

V e r l u s t e  z u  b e s t e h e n .  -  K a u m  z u  g l a u b e n ,  o d e r ?



Struktur- und ReaktivitätsbeZiehungen in der organischen Chemie...
N.N.

Zu Semesterbeginn verbreiteten sich, Gerüchte, daß die Nachfolge 

Giese wiederbesetzt sei und viele lernten so "Nomen Nescio", alias 

Prof.Dr.Herbert Mayr, gleich in seiner ersten Vorlesung kennen.

Um in dieser TNT-Ausgabe einen etwas persönlicheren Eindruck von 

ihm vermitteln zu können, besuchte ich ihn vor wenigen Wochen.

Der gebürtige Weilheimer (1947, Oberbayern), begann sein 

Chemiestudium an der Universität in München im Wintersemester 

1966/67 und promovierte 1974 bei Prof.Huisgen über Mechanismen von 

Keten-Cyclo-additionen. In Anschluß an einen einjährigen 

Studienaufenthalt in den USA nahm er in Erlangen zunächst eine 

Assistentenstelle - bei Prof.Schleyer - an, habilitierte dort 

schließlich mit einer Arbeit über Cycloadditionsreaktionen von 

Carbokationen und wurde 1981 zum Privatdozent ernannt.

Drei Jahre später erhielt er das Angebot, das chemische Institut 

der Medizinischen Universität Lübeck aufzubauen. In dem praktisch 

völlig leeren Gebäude mußte (oder durfte) er damals bei Null 

anfangen (ohne Geräte usw.)

Im Juli 1990 erhielt er den Ruf an die TH und ist nun seit dem 

WS91/92 in der OC im 2. Stock zu Hause.

Sein Arbeitsgebiet lässt sich relativ leicht umschreiben: In 

ähnlicher Weise, wie sein Vorgänger, Prof.Giese, die Reaktivität 

von Radikalen systematisch studierte und deren Anwendungen in der 

organischen Synthese aufzeigte, möchte er das synthetische 

Potential von Carbokationen aufzeigen uns ausnutzen, d.h, 

kinetische Messungen und Aufstellen von Reaktivitätsreihen, um 

dann bekannte organische Reaktionen in dieses quantitative Modell 

einzubeziehen oder neue Reaktionsmöglichkeiten vorherzusagen. Er 

versucht Parallelbeziehungen zwischen der Chemie der Aromaten und 

der, der Aliphaten aufzustellen. In Darmstadt sollen zu den 

bereits genannten Nucleophiliereihen noch Elektrophiliereihen 

hinzukommen.

Ein wesentlicher Punkt ist es für ihn, Ordungsprinzipien im 

Bereich polarer organischer Reaktionen aufzudecken.

Da Lineare Freie Energiebeziehungen bei aromatischen Reaktionen 

schon seit 1930 bekannt sind (Hammet & Co.), gilt es heute

vielfach als "altmodisch", solche Substituenteneffekte zu 

studieren.

Prof.Mayr möchte aber aufzeigen, daß Lineare Freie 

Energiebeziehungen auch in der Aliphaten-Chemie größere Bedeutung 

haben, als meist angenommen wird.

Zu aktuellen Themen befragt, äußerte er sich zur Wohnungssituation 

nicht sehr begeistert! Er selber wohnt jetzt in Wolfskehlen, meint 

allerdings, daß er in Lübeck ein Haus um den halben Preis hätte 

erwerben können.

Oft fährt er mit dem Bus zur LiWi, was ihn allerdings doppelt so 

viel Zeit kostet, wie die Fahrt mit dem PKW, worin er einen der 

Schwachpunkte der hiesigen NahverkehrsSysteme sieht. Das 

Pilotprojekt " Studenten-^F icket" begrüßte er als eine 

ausgezeichnete Idee, als ein "absolutes Muß". Die öffentlichen 

Verkehrsmittel sollten seiner Meinung nach noch attraktiver 

gestaltet werden (insbesondere eine Direktverbindung 

Hauptbahnhof/LiWi), dann fiele es auch vielen PKW-Benutzern 

leichter, auf diese umzusteigen.

Auf den Umweltschutz an der TH, speziell in der Chemie, 

angesprochen, drückte er sich vorsichtiger aus. Er meinte, in 

Lübeck hatte er für entsprechende Maßnahmen mehr Gelder zur 

Verfügung gehabt. Es müsse hier noch viel investiert werden. Da 

aber die Studenten in vernünftiger Zeit ihren Abschluß erreichen 

sollen, sind wir zu mehr oder weniger inkonsequentem Verhalten 

gezwungen.

Prof.Mayr möchte hier nicht kritisieren, sondern lediglich 

feststellen, daß einfach zu wenig Geld da ist!

Ab Sommersemester 92 wird Prof.Mayr auch Dipolmprüfungen, ab 

Herbst 92 auch Vordiplomsprüfungen abnehmen. Um sich etwas auf den 

hiesigen Mechanismus einzustellen, hat er bereits bei seinen 

Kollegen (Haffner, Reißig & Lichtenthaler) als Beisitzer 

mitgewirkt.

Eine kleine Anekdote noch am Rande: Nachdem ich ihn mit Fragen 

gelöchert hatte, drehte er den Spieß um:"Jetzt habe ich ihnen 

soviel über mich erzählt, jetzt erzählen sie mir mal was von 

sich".

Nun, alles in allem hatte ich bei diesem Gespräch meinen Eindruck 

aus der Vorlesung bestätigt: Prof.Mayr ist ein freundlicher, 

umgänglicher Mensch, mit dem man durchaus reden kann.
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D e s  B e r u f u n g s b e r i c h t s  

d r i t t e r  T e i l

N a c h f o l g e  P r o f .  W e i s s

P r o f .  K .  P .  D i n s e  ( L i s t e n z w e i t e r )  h a t  

d e n  R u f  a n g e n o m m e n .

N a c h f o l g e  P r o f .  G i e s e

P r o f .  M a y r  w u r d e  i m  N o v e m b e r  1 9 9 1  

o f f i z i e l l  e i n g e s e t z t .

N a c h f o l g e  P r o f .  I i e i d e m a n n

D e r  R u f  w u r d e  a n  d e n  Z w e i t e n  w e i t e r -  

g e r e i c h t  u n d  d i e  V e r h a n d l u n g e n  d a u e r n  

n o c h  a n .

N a c h f o l g e  P r o f .  G a l l a

P r o f .  F .  X .  S c h m i d  w u r d e  b e r u f e n .

N a c h f o l g e  P r o f .  F e t t i n g

D i e  N e u a u s s c h r e i b u n g  m i t  e r w e i t e r t e m  

T h  e m e n b e r e i c h  h a t  e i n e n  K o n s e n s  ü b e r  

m ö g l i c h e  K a n d i d a t e n  e r b r a c h t .  D i e  G u t ­

a c h t e r  g u t a c h t e n .

S t i f t u n g s d o z e n t u r  „ M o d e ,  K u n s t -  

u n d  S t i l g e s c h i c h t e  /  Ä s t h e t i k “

D i e  K o m m i s s i o n  h a t  i h r e n  B e r i c h t  v e r a b ­

s c h i e d e t  u n d  d a s  B e r u f u n g s v e r f a h r e n  i n  

d i e  W e g e  g e l e i t e t .

N a c h f o l g e  W e i l

D i e  B e r u f u n g s k o m m i s i o n  h a t  d i e  A r b e i t  

a u f g e n o m m e n .

N a c h f o l g e  K r a u s e

? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 ? ?
?? ? ? 7 7 ? 7 ? 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7 7

L e h r a u f t r ä g e

I m  S o m m e r s e m e s t e r  9 2  s o l l e n  d i e  V e r ­

a n s t a l t u n g e n  T o x i k o l o g i e  f ü r  C h e -  

m i k e r / i n n e n  u n d  R e c h t s g r u n d l a g e n ,  

G e f a h r s t o f f v e r o r d n u n g  u n d  C h e m i ­

k a l i e n g e s e t z  v o n  H e r r e n  a u s  d e r  f r e i e n  

W i r t s c h a f t  g e l e s e n  w e r d e n .

DIE WIMIS HABEN GEWÄHLT!

Und zwar tatsächlich GEWÄHLT im ur­
sprünglichen Sinn des Wortes. Soll ich 
mich nun freuen oder ärgern, daß Ihr 
der Wahlempfehlung nicht gefolgt seid? 
Habt Ihr wirklich diejenigen angekreuzt, 
die Euch Eurer Meinung nach am Besten 
vertreten oder seid Ihr nur fähig, hinter 
die Vertreter/innen des eigenen Clans die 
Kreuze zu setzen?

Sei’s drum, das muß jede/r für sich ent­
scheiden. Jedenfalls finde ich ein Wahl­
ergebnis von fast 31% gar nicht schlecht. 
Und nun der Spruch der Stunde:

ICH DANKE ALLEN WÄHLERINNEN 
UND WÄHLERN!

Hier das Ergebnis:

Name Stimmenzahl Platz

Caroline Röhr 39 1.
Uschi Sprenzel 33 2.
Hans-Günther Neiss 28 3.
Siegmar Braun 27 4.
Jürgen Hirsch 20
Matthias Lergenmüller 17
Bernd Sinsel 13
Wolfgang Wiese 9
Wolfgang Röth 5

U n d  w a s  t u t  s i c h  s o n s t  n o c h ?

Die Fachschaft Chemie teilt mit, daß es ihr gelungen ist eine

Stiftunqsprofessur

zur Erforschung praxisorientierter Aufgabenstellungen zu 
finanzieren. Sie wurde am 1.1.1992 von Prof.Dr.rer.nat 
Daedalus angetreten.

Die Laufzeit der Stelle ist auf drei Jahre befristet. Sofern 
sich jedoch genug lohnende Forschungsthemen finden, 
besteht eine Chance auf Fortschreibung der Stelle. Die 
Räumlichkeiten des Institutes für Anwendungsorientierte 
Chemie (AOC) befinden sich im Gebäude 70, achter Stock.

Diplom und Doktorarbeiten werden betreut, wenn der 
Diplom-, Doktorand selbst ein vielversprechendes Thema 
einbringt. Bewerbungen, mit einem groben Abriß des 
Themas,werden gerichtet an:

Prof.Dr.rer.nat Daedalus Z70/815; 70/814 Tel.: 4814 
(Sekretariat) oder an die Fachschaft Chemie.

Anmerkung der Redaktion:

Da Prof.Dr.rer.nat Daedalus bereits seit Beginn des Jahres 
forscht, liegt uns bereits eine vorläufige Auswertung seines 
ersten Forschungsvorhabens vor. Wir werden in Zukunft 
über die Entwicklung seiner neuesten Arbeiten unter dem  

Titel

Forschung a u s  dem a c h

berichten.
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D e r  B e g i n n  d e s  J a h r e s  1 9 9 2  m u ß  a l s  s e h r  e r f o l g r e i c h  b e z e i c h n e t  w e r d e n .  W i r  h a b e n  

t a t s ä c h l i c h  m e h r e r e  R e a k t i o n e n  a u f  d i e  l e z t e  A u s g a b e  u n s e r e r  F a c h z e i t s c h r i f t  T N T  

b e k o m m e n  -  u n t e r  A n d e r e m  d i e  f o l g e n d e  B e w e r b u n g  a u f  d i e  a u s g e s c h r i e b e n e  S t e l l e  

a l s  T i e r p f l e g e r / i n .

/ A d a l s e h n  Q u a s i e n l l o ß  

T e i c h b u r g e r s t r .  5 7  

2 4 4 0  O l d e n  b  u  r g /  H o l s t e i n

B e t r . :  S t e l l e n a u s s c h r e i b u n g  a l s  T i e r p f i e g e r l n  K e n n .  N r .  3 4 8

S e h r  g e e h r t e  D a m e n ,  H e r r e n  u n d  F i s c h e !

D i e  v o n  I h n e n  a u s g e s c h r i e b e n e  S t e l l e  a l s  T i e r p f l e g e r  z u r  Z ü c h t u n g  v o n  R ü h r f i ­

s c h e n  i n t e r e s s i e r t  m i c h  s e h r .  D e s h a l b  b i t t e  i c h  S i e ,  m i c h  b e i  d e r  S t e l l e n v e r g a b e  z u  

b e r ü c k s i c h t i g e n .

U m  I h n e n  e i n  B i l d  v o n  m i r  z u  m a c h e n ,  h i e r  e i n i g e  D a t e n :

-  g e b o r e n  1 9 6 5  i n  e i n e m  T e i c h  n a h e  d e r  h o l l ä n d i s c h e n  G r e n z e

-  m e i n  K i n d e r b e t t  s t a n d  n e b e n  3 5  A q u a r i e n

-  1 9 7 1  E i n s c h u l u n g  i n  d i e  H u b e r t - v o n - F i s c h - S c h u l e  i n  D e t m o l d

1 9 7 6  W e c h s e l  z u r  G u s t a v - d e r - A a l - S c h u l e ,  w o  i c h  a l s  W a l b a b y s i t t e r  m e i n e  F r e i ­

s t u n d e n  v e r b r a c h t e

-  1 9 8 3  A b i t u r  m i t  d e n  L e i s t u n g s k u r s e n  A q u a n a u t i k  u n d  G e n f o r s c h u n g

-  1 9 8 4  B e g i n n  d e s  b i o l o g i s c h - f i s c h t e c h n o l o g i s c h e n  S t u d i u m s  i n  M a l a y s i a

-  1 9 8 9  B e e n d i g u n g  d e r  P r o m o t i o n  d e s  T h e m a s  „ U b e r  d a s  V e r h a l t e n  v o n  R ü h r ­

f i s c h e n  i n  w e i t e n  D r e h z a h l b e r e i c h e n  u m  a l l e  v i e r  A c h s e n  u n t e r  E i n f l u ß  d e s  p H -

W e r t e s “

-  1 9 8 9  b i s  1 9 9 1  s e l b s t  R ü h r f i s c h  i m  R h e i n  g e w e s e n

N u n  b i n  i c h  a u f  d e r  S u c h e  n a c h  e i n e r  A r b e i t s s t ä t t e  i m  s ä u e r l i c h e n  M i l i e u  u n d  

h o f f e  b a l d ,  e i n e  p o s i t i v e  A n t w o r t  v o n  I h n e n  z u  b e k o m m e n .

F i s h i n g  f o r  c o m p l i m e n t s

• A v r i i . :  u n k o r r i g i e r t e s  O r i g i n a l  im .  B e s i t z  d e r  R e d a k t i o n

B e i s r e l e g t  w a r e n  d e m  B r i e f  z w e i  ( l e i d e r  n i c h t  s ä u r e f e s t e )  R ü h r f i s c h e  a l s  A r b e i t s b e i -

s p i e i .  y

S e h r  g e e h r t e r  H e r r  Q u a s t e n f l o ß

g e r n e  b e r ü c k s i c h t i g e n  w i r  I h r e  B e w e r b u n g  u m  d i e  a u s g e s c h r i e b e n e  S t e l l e .  W i r  

m ü s s e n  S i e  a l l e r d i n g s  d a r a u f  h i n w e i s e n ,  d a ß  S t e l l e n  i m  B e r e i c h  d e s  ö f f e n t l i c h e n  

F i s c h - D i e n s t e s  n u r  a u f g r u n d  v o l l s t ä n d i g e r  B e w e r b u n g s u n t e r l a g e n  v e r g e b e n  w e r ­

d e n  k ö n n e n .  B i t t e  r e i c h e n  S i e  d i e  n ö t i g e n  U n t e r l a g e n  n a c h  u n d  g e b e n  S i e  b e i  

d i e s e r  G e l e g e n h e i t  a n ,  w o h i n  w i r  d i e  K o r r e s p o n d e n z  s e n d e n  s o l l e n ,  d a  S i e  u n t e r  

d e r  g e n a n n t e n  A d r e s s e  n i c h t  z u  e r r e i c h e n  w a r e n .

M i t  f i s c h i g e n  G r ü ß e n  

D i e  R e d .

A v A y A y A v A v A v A v A v A v A v A v A v A v A v ^ V ^ V

A y A y A v A v A v A y A v A v A v A v A v A y A y A y A v A y

N e u l i c h ,

b e i m  B l ä t t e r n  i m  G e s e t z -  u n d  V e r o r d n u n g s b l a t t ,  g e f u n d e n :

§ 6  d e s  G e s e t z e s  ü b e r  d i e  U n i v e r s i t ä t e n  d e s  L a n d e s  H e s s e n  ( H U G ) :

I n f o r m a t i o n s v e r p f l i c h t u n g

A l l e  a n  F o r s c h u n g  u n d  L e h r e  b e t e i l i g t e n  M i t g l i e d e r  u n d  A n g e h ö r i g e  

d e r  U n i v e r s i t ä t e n  h a b e n  d i e  g e s e l l s c h a f t l i c h e n  F o l g e n  w i s s e n s c h a f t ­

l i c h e r  E r k e n n t n i s  m i t z u b e d e n k e n .  W e r d e n  i h n e n  E r g e b n i s s e  d e r  

F o r s c h u n g ,  v o r  a l l e m  i n  i h r e m  F a c h g e b i e t ,  b e k a n n t ,  d i e  b e i  v e r a n t ­

w o r t u n g s l o s e r  V e r w e n d u n g  e r h e b l i c h e  G e f a h r  f ü r  d i e  G e s u n d h e i t ,  

d a s  L e b e n  o d e r  d a s  f r i e d l i c h e  Z u s a m m e n l e b e n  d e r  M e n s c h e n  h e r ­

b e i f ü h r e n  k ö n n e n ,  s o l l e n  s i e  d e n  z u s t ä n d i g e n  F a c h b e r e i c h s r a t  o d e r  

e i n  z e n t r a l e s  O r g a n  d e r  U n i v e r s i t ä t  d a v o n  u n t e r r i c h t e n . _____________________
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E i n  Fachbereich, e i n e  Fachschaft - ♦ - 

EI N  Fachschaf tsraum?

Fachbereich Chamta
D a r D a ka n

6100 Darmstadt, Patersanstr. 20 
Telefon (06151) 16 37 98

T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  

D a r m s t a d t

m
An die

Fachschaft Chemie 

im Hause

den lo. Januar 1992 H/rei

Sehr geehrte Damen und Herren,

wie verabredet, wird der Fachschaftsraum (TNT-Raum)70/16 künftig 

als SanitStsraum des Fachbereichs Chemie auf der Lichtwiese be­

nutzt werden. Ich möchte Sie bitten, die zur Fachschaft gehören­

den beweglichen Teile bis 21. Februar 1992 auszuräumen.

Mit freundlichen Grüßen

(Professor Dr. K.-H. Homann)

Sollten die Prof's 

es etwa bei der 

Wiedervereinigung 

(die drei

Fachbereiche und

nicht die

Bundesrepublik) auf 

die so gewonnen zwei 

Fachschaftsräume 

abgesehen haben? 

Nach vielem hin und 

her und

stundenlangen 

Verhandlungen ließen 

wir uns

breitschlagen, den 

TNT-Raum (71/16,

neben

aufzugeben

Kekul6) 

und in

den "hinteren" FS-Raum umzuziehen. Die Aktion war ziemlich aufwendig:

Putzen, Ausmisten, Schränke aus- und einräumen, verschieben,

schleppen... Tjaja, so eine Fachschaftlerin/Fachschaftler hat's schon^ 

schwer. Obendrein geht das auch noch von unserer Freizeit ab! 

Insgesamt haben ca: 7 Leute 3 Stunden lang rotiert und wir waren immer 

noch nicht fertig; es mußte in den folgenden Tagen erst 'mal Ordnung 

in das Chaos gebracht werden. Den Fs-Raum im guten alten Zintl wird es 

auch bald nicht mehr geben, da die Ac mittlerweile in absehbarer Zeit 

umziehen wird (vgl. Artikel über das Hörsaalangebot auf der LiWi)

Um der Ratlosigkeit einiger Kommilitoninnen und Kommilitonen zu 

begegnen, hängen überall an der LiWi nun Pläne aus, auf denen der Weg 

zu uns beschreiben ist, damit es Euch nicht so geht, wie Arthur Dent, 

haben wir den Plan obendrein auch noch auf der gegenüberliegenden

Seite abgebildet. \2UKlPiut**ei tu
l_T T

Laßt Euch nicht abschrecken, ihr kommt später durch Gänge, in die ich 

mich im Winter als Frau nach 17.00 nicht mehr wagen würde. Teile der 

Chemie, nie gesehen, werden dort aufgefunden, durch Schränke und 

Gasbomben eingeengte Flure, mit dunklen Ecken usw... Gerüchten zufolge 

schlürfen auch einige mutierte E.coli in diesen Gängen umher...
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A u s  u n s e r e r  G e s e l l s c h a f t s s p a l t e :

A l s  A n t w o r t  a u f  e i n e  E i n l a d u n g  z u  e i n e m  W i s s e n s c h a f t l e r b a l l  s t r a h l t e n  P i e r r e  u n d  

M a r i e  C u r i e  v o r  B e g e i s t e r u n g ,  h i e l t  E i n s t e i n  e s  f ü r  r e l a t i v  e i n f a c h ,  a n w e s e n d  z u  s e i n ,  

w a r  V o l t a  w i e  e l e k t r i s i e r t ,  u n d  A r c h i m e d e s  g a b  d e r  b l o ß e  G e d a n k e  d a r a n  A u f t r i e b ;  

A m p e r e  h i e l t  d i e  S p a n n u n g  k a u m  a u s ;  O h m  w i d e r s t a n d  z u e r s t  d e m  G e d a n k e n  a n  

e i n e  Z u s a g e ;  B o y l e  s a g t e ,  e r  s e i  z u  s t a r k e m  D r u c k  a u s g e s e t z t ;  E d i s o n  d a c h t e ,  i h m  

w ü r d e  d o r t  e i n  L i c h t  a u f g e h e n ;  W a t t  g l a u b t e ,  e s  s e i  e i n e  g u t e  M ö g l i c h k e i t ,  D a m p f  

a b z u l a s s e n ;  W i l b u r  W r i g h t  n a h m  d i e  E i n l a d u n g  a n ,  v o r a u s g e s e t z t ,  e s  k l a p p t e  m i t  

d e m  F l u g  f ü r  i h n  u n d  s e i n e n  B r u d e r  O r v i l l e ;  D r .  J e k y l l  s a g t e  a b  m i t  d e r  B e g r ü n d u n g ,  

e r  h a b e  s i c h  i n  l e t z t e r  Z e i t  n i c h t  r e c h t  w o h l  i n  s e i n e r  H a u t  g e f ü h l t .

Zf

1 .  s o l i d  b o d y  w i t h  s i x  e q u a l  s i d e s  2 .  s e n d i n g  o u t  l i g h t  3 .  

a b s e n c e  o f  O r d e r  4 .  m a t e r i a l  f o r  b u r n i n g ,  b u r n i n g  g a s  

5 .  h a v i n g  h i g h  t e m p e r a t u r e  6 .  s i n g l e  7 .  c h e m .  e l e m e n t  n o .  

2 2  8 .  L a n d o l t - B ö r n s t e i n  ( a b b r . )  9 .  c h e m .  e l e m e n t  n o .  9 2  

1 0 .  d i s p e r s i o n  o f  l i q u i d s  1 1 .  c o l o u r  o f  r o s e s  1 2 .  f r e e d o m  f r o m  

w o r k ,  t r o u b l e . . .  1 3 .  m i x t u r e  o f  m e t a l s  1 4 .  l i q u i d  a d d e d  t o  

f o o d  1 5 .  c h e m .  e l e m e n t  ( d i a m o n d , g r a p h i t e )  1 6 .  s o u r c e  o f  

l i g h t  1 7 .  ( g o o d )  f o r t u n e  1 8 .  i n v i s i b l e  r a y s  1 9 .  g r e a t  b o d y  o f  

w a t e r  2 0 .  c h e m .  e l e m e n t  n o .  2 8  2 1 .  c u r r e n c y  i n  J a p a n  2 2 .  

p r e t i x  i n d i c a t i n g  t h e  s a m e  p r e s s u r e ,  t e m p e r a t u r e . . .

0

S



Es war einmal, vor langer, langer Zeit...

Ich glaube, so genau weiß es keiner mehr, wie lange die TNT-

Redaktion schon um einen "Duten" flehte, nun, unser Wunsch ist 

endlich in Erfüllung gegangen. Vielleicht war mein letzter Artikel 

"Studium generale: Ein Auslandsaufenthalt in Frankreich" ein nicht 

unwesentlicher Faktor, der dieses Wunder herbeibrachte, war er 

doch mit Tippfehlern nur so gespickt... (natürlich reine Absicht, 

um einem/r genervten Leser/Leserin einen "Duten" abzuluchsen). 

Daniel Bischof (von ihm stammte auch der Leserbrief im letzten 

TNT) hat uns schließlich einen Duden über Groß- und Klein­

schreibung geschenkt. Eines muß ich aber noch korrigieren, es

handelt sich NICHT um den ersten Leserbrief, den wir seit 1986 

bekamen. Auch wenn die Reaktionen unserer Leser noch schlimmer als 

die Wahlbeteiligungen aussehen, haben wir erst in TNT No:27

(11/90), ppl2,13) einen Leserbrief veröffentlicht. Damals drehte

es sich um die sagenumwobene grüne Laufkarte der OC (sie existiert 

nach neuesten Erkenntnissen wirklich!).

Wie dem aber auch sei, die Nachricht der "Dudenspende" verbreitete 

sich sofort in der gesamten TNT-Redaktion (immerhin drei Personen 

bis vor kurzem), die immer noch auf TNT-Nachwuchsschreiberinnen

und Nachwuchsschreiber wartet - und Fan-Post!

Tjö, das war vor Weihnachten; als ich nach den - wieder mal viel 

zu kurzen Ferien- zum Fachschaftsraum tigerte, um die Post zu 

holen, lag da auch noch ein kleines, allerliebstes Päckchen von

der Weihnachtsfrau: Der zweite Duden: "Wortkunde". Auch an diese 

Spenderin ein herzliches Dankeschön und einen lieben 

Neujahrsschmatz der Redaktion.

So gab es nun also schon zwei Duden (mittlerweile wissen wir, wie 

man es schreibt), doch das war noch nicht alles!

Als wir am 7. Januar den TNT-Raum (siehe Bericht) räumten, kam

Matthias L. (dieser Assi aus der OC wollte ja anonym bleiben, der

Name ist aber der Redaktion bekannt!) und sprach mich auf die TNT- 

Redaktion an, er habe noch etwas für uns, sprachs und tauchte kurz 

darauf mit einem dicken Buch in den Händen auf... Dem großen,

"erwachsenen" Duden Band 1!

Trotz der Zeit der Computer, Text- und Korrektur-Programme haben 

die glorreichen "DDTNT" (Drei Duden vom TNT) bereits gute Arbeit 

geleistet. Den edlen Spendern nochmals unseren Dank, auf daß 

Rächdschreipfehla in Zukunft ausbleiben (es sei denn, ich vergesse 

wieder 'mal die auf Tippfehler geprüfte und korrigierte Version 

abzuspeichern und jage die fehlerhafte zum Drucker raus...).
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ÜBRIGENS

... feiert die TNT am 8. Juni 1992 
den zehnten Geburtstag.


